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Den Mitmenschen

Trag nur wer kann sein Herz auf die Strasse!
Wen es erleichtert, der tob und verfluch!
Nur keine Tröstung wie aus einem Buch!
Nur keinen Balsam aus schleimiger Masse.

Das, was geschah nach menschlichen Launen,
lässt sich nicht fassen mit Wort und mit Spruch.
Lasst es uns unterm Leichentuch.
Lasst uns leiden und lasst uns staunen!

Treten wir aber durch Eure Tür,
lasst das Geschehene geschehen sein
und missdeutet in uns keine Mahnung.

Lasst uns glauben, Ihr könnt nichts dafür.
Die Vergangenheit ist in uns Stein.
Lasst uns der Zukunft tröstliche Ahnung!

Als die Nachricht von der Ermordung der
Nächsten nach Jerusslem zu uns kam.
(1943)

Louis Fürnberg
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